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N°3« Ein anders.
?z Tem / ist gut Pftrsich-KornOel/ Lein - Oel / Johannes -Oel / weiß

Magen."Oes/gelb Vllge'«Oel/ Seeblumen »Öel/ Majoran-Oel/
Lavendtl-Oel/alles untereinander gemischt/ und sich darmlt ge¬

schmiert.
5l° 4. Kopff-Sälbel zu machen.

sImb Lavendel/ rothe Nagerl/ Roßmarin-Blühe/ rothe Rosen/
^ blauen Veigel/Paradchß-Holtz/ gelben Sandel /Muscatnuß / 6.

Gewürtz-Niigerl/und der andern Stuck jedes ein wenig/Sto-
rar einer Arbes groß / aUeS groblecht zerschnitten / und vom rothen
Zendel ein Säckel gemacht/die Sachen darein gefüllt/ unternahet/ und
also auffden Kopffgelegt / wann er schwach ist.

X- 5. Kopff-und Herß-starckendesPulver.
l O nihmb Marggraffen-Pulverein Loth / frisch gestossene Bibergail
^ zwölff Gran / misch alles fielsiig durcheinander / hernach schwartz

Kurschen-Wasser/Mellssen - Wasser / jedes ein Seit!/ untereman-
der gemischt / und das Pulver darin eingenommen.
Item: Ist gut zur Stockung deß Kopffs/ das

Hertz-Carfunckel-Wasser lal. s. «um.io.
Item: Das Kayser Carl-Wasier to!.-). «um.iz.
Item: Das fünfferley Kraut-Wasser f«l.8. «um. 17.
Item: Das töstllche Majoran-Waffer
Item: Der FaltriawGeist
Item: Der Kundeltraut-Geift
Item: Das Pulver
Item: Das Pulver
Item: DieElerier
Item: Die prceparirten Cronabethbör

fal. 2». «um. 54,
kol. 27. «um. 1.
5al.27. «um. z.
kol. 99. «um. 27.
fol. iaz.«um. 42.
tol. 12).«um. l8.
lol. I24>«UM. 19.

^ür denMchwindel im Mpjf.
In dem Schwindel müssen sich die Leuch halten wie in der Fraiß / und

Hinfallend/ sie sollen auck das gar zu hohe Steigen der Gebau/
und gähen Bergen / wie nichr weniger das vielfältige Herumbge«
hen in der Runden melden.
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i. Köstliche Zeltel für den Schwindel.

^ImbPottep/Muscatnuß/Cubeben/ jedes ein halb Loth / Cucker
^ 8.Loth/ auß diesen mach Zeltlen/ ungefehr so groß / als einen

Kreutzer/davon Morgens drey geeffen/ unter Tags eins/und zu
Abends zwey.
N°2. Zeltel zum Kopffund Schwindel.

^An nehm i. halb Loth Muscatnuß/Muscatblühe i. Huintel/Zitnet,
' Nckgerl/jedes ein halb Iuintel/Cubeben/ der besten Ambra/ jedes

2o. Gran/ Romanische Gämvswurtzel i2. Gran/ Paradevß-
Holtz lo.Gran/ auffgclöste Perl / rothe Corallen / Smaragd/jedes 6.
Gran/Roßmarwi Lav«ndeUMajoramOel/jedesfünff Tropffen/ was
zu pulvensiren ist / das mach zu dem subtilen Pulver/ hernach nimb
schönen weissen Zucker / in Petonia-Waßer baluliidirt ic>. Loth/mische
die obbeme/te 3pecie5 darein / und mache runde Zeltel/ diese seynd gut/ zu
Zeiten eines darron zu nehmen/dann esstärckt dasHaubt/und ist gut
für den Schwindel
N°3. Gute stärckende Zeltel.

lO nimb Roßmarin-Blühe/ rothe Scharlach-Rosen/ Gewürtz-
' Nckgerl / Muscatnuß / Galgant / Zitwer/ Imber / Muscat-Blüh,

Petonla-Kerner / Aneiß / Citroni - Schaalen / jedes ein wenig / als
les klein zerflossen / und mit Zucker in Cardobenedict, Wasser zerlassen/
vermisch / und zu Zeltel gössen/ davon unter Tags immer zu eins im Mund
behalten.
N°4- Ein Koch für den Schwindel.

' Tem / nimb schöne saubere Sta'rck / gieß darein Wein / mit ein wenig
Wasser vermischt/ zerreib es gar wohl/ darnach thue darein Cos
«ander / Aneiß/ einer WMschen Nuß groß / etliche Gewürtz-Nck-

gelein/zerstoß groblecht / zuckers wohl / thue es alsdann in ein saubers
Reinl / setz es zum Feuer / und rühr es wohl/ biß zusammen gehet; laß al¬
so sieden / biß man vermeint / daß es genug gesotten ist/ ,ß solches Koch zu
Morgens nüchtern/vor anderer Speiß/dasselbige in der Wochen zwey¬
mahlgebraucht/ istbewa'hrt.
N° 5. Tritt für den Schwindel.

jAn nehme Aneiß/ Fenichel/Kimmel/jedes,. koth/ Imber/Zimmet«
' Rinden / Galgant / jedes 4- Scruvel / Näaerlein / Muscatblühe /

Cardomomel / jedes 2. Scrupel /schonen Canari- Zucker/1. h«lb
Pfund/vermengt/und zu einem Tritt gemacht.
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6. Für den Schwindel.
An nimbt von einem Pfauen das Koth für einem Mann / für ein

Nw Weib aber von einer Pfaum/ stoß tlem/thue beyememHunnel
in ein Gläßl/und gieß ein W m darauff/ daß er 2. Finger dar¬

über gehet/ laß über Nacht waichen/ zu Morgens den Wem darvon
getruncken,
>l°7. Ein anders.

Tem/ alle Morgen ;. oder 4. Marillen - Kern geessen / oder zu
Morgens nüchtern 2. Cubeben , oder alle Morgen emen Leffel
voll Cardobenedlct-Wasser/oder Pulver in ein« Suppen ein¬

genommen.
>l°8. Noch ein anders.

Tem/ nimbt man klein - gestossne Cubeben und Näqerl / jedes
gleich/ in Brandwein getruncken / vertreibet den Schwindel in
drey Tagen.

9. Wieder ein anders.
Tem/nimb Regenwurm/ die kein Glied haben/vermach dieselben
in einem Glaß/daß tem Damoff herauß mag/und setz mitten in
ein Ameiß - Haussen/ laß 9. Tag stehen /so wird darauß ein Helles

Wasser / mit demselben geschmiert.5i'i0. Ein anders.
Tem/ nimb neu,gelegte Ayr/ so viel du willst/legs in ein scharffen Es¬

sig/ laß darin/ biß die Schaalcn waich werden/ alsdann nihms her-
auß/ und bohre mit einem Pfriem ein Loch in die Ayr/ laß daS

Wasser herauß rinnen / thue selbes in ein Glaß / setz an die Sonnem her¬
nach wann ein Mensch den Schwindel hat/der netz ein Tüchel in das Was¬
ser / und bind ihms umb das Hirn.
N°n. Mehr ein anders.

Tem/ man nehme klein geflossene Lorbör/ fülle darmit ein kleines
Scickl / daß ein Viertel lang ist / und drey Finger breit / netz es ein
wenig in Wein / leg es vorn auff den Kopff.

Ein Säckcl vor den Schwindel.
^Imbl.IuintelLeibfaree Rosen/Lavendelblühe/Roßmarinblühe/

ledesi.Iuintel/Majoran so viel man mit 3. Fingern fassenkan/
ein Loth Florentinlsche Veigel,Wurtz«n/anderthalb Iuintel dünn

N°I2.

ge"
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geschcillteCitroni^Schäller / meisten Sandel/ auch so viel rothen Sande!/
Calmuß/ Nckgelein/ Zimet/ jedes 1 Iuintel/Muscatnuß/ Q»«'« ^uld».
r», jedes i.Scrupel/Ambra laGran/Storax anderthalb ^uintcl. diese
Stuck al/e fein grob zerflossen, so groß / als wie die Hannefi - Körner / in
ein Baumwoll mit Taffet subtil genckhet/ so groß /als einDällerinwen¬
dig ist/undauff dem KopffTag und Nacht ligen lassen/man muß auch
von diesen 5pec.el,u5 nehmen so groß als eine Wallische Nuß / und einge¬
bunden/mit ein Rosen-Wasser angefeucht/ und so offtman wlll/ darzu
riechen/ soll man l.Imntel schwachen Kimme! auch darzu thun.

NL. Die Ambra und OÄllja^usc«, muß man erstlich mit Rostn»
Wasser wohl abtreiben / alsdann unter die andere 8p«»« mischen.
Item: Das Wasser tdl.2». Num.si. sz.
Item: DasedlePulver lol.97. ^um. ,9.
Item.- Das Pulver deß Lebens 5a/. 10). l^um. 4».
Item: Diepr<rparirten Cronabethbör 5al. 124. i^luw. ,9.

MrWopff.Mehe.
Im RdpfsiWehe sollen gelösten werden alle siarcke und unverdauliche

Speisen/eingesalyene/geräucherte Fisch und Fleisch/ alles was
sauer / oder sonsten eineSckärffe ( so denen Nerven hockst - schad«
Uck) in sich har; sonderbabr ist zu melden das überfiüsslge und
unordenrUcke iLssen und Wein rrincken. "lnee und Oassee se'fnd
hockst - nuylick.
1. 3« den Kopff- Schmerßen.

^Imb Pertram/ weiß Veigel-Wurtzen/jedes z.Ouintel/Fenichlsaa-
^ men 1. Iuintel/ Mast'x anderthalb Iuintel/ Salveblätter, Roß-

marin/ Cardobenedict/Ehrenprenß/jedes ein wenig/dieses alles in
anderthalb Seit! Wasser gesotten/ aussdie letzt ein halben Leffel voll Hol-
ll r-Esslg darzu gethan/ frühe Morgens so viel man kam lablecht im Mund
gehalten / so lang man mag /hernach außgespürtzelt / 2. mahl Nachmit¬
tag genommen / und also 3. oder 4. mahl gebraucht.
N° 2. Ein Umschlag für den Kopff-Wehe.

l.An nehme Cronabethbsr, gedörtte HoUer»Blühe / Kimel / jedes
ein Hand voll / groblecht zerflossen / und in ein Glaß gethan, dar-
auffgutenEss'g/Brandwcin/ Rosen-Wasser/ jedes i.Seitl gös¬

sen / an die Sonnen gesetzt/ und alle Tag wohl gerührt/ darein netz ein
Tüchel / schlags umb den Kopff.
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